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72-Stunden-Aktion
Die Katholische Junge Gemeinde Walldorf hat viele Projekte
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Pünktlich zum Frühjahrsbeginn: Durch einen neuen Fahrbahnbelag wurden Rossen und Dellen beseitigt. BILD: STADT WALLDORF

Freie Fahrt
für alle Radfahrer
Walldorf. Nach gut drei Wochen
Bauzeit konnte vor wenigen Ta-
gen die verbesserte Radwegfüh-
rung am Impexkreisel in Betrieb
genommen werden.

Der nördliche Radweg der
Wieslocher Straße wurde im
Bereich des Impexkreisels auf
einer Gesamtlänge von circa
70 Metern auf drei Meter ver-
breitert. Auf etwa 30Metern im

VERBESSERUNG: Arbeiten rund um den Impexkreisel beendet
Kurvenbereich wurde er sogar
auf 3,50 Meter verbreitert. Au-
ßerdem sind Randsteine erneu-
ert und der Belag teils komplett
saniert worden, wie das Stadt-
bauamt mitteilt. Der Unter-
grund wurde geebnet und mit
dem neuen Belag sowie einem
definierten Gefälle wurden
Schadstellen wie Risse und
Dellen beseitigt, in denen sich
bei Nässe dasWasser sammelte

und dasweitere Schäden verur-
sacht hat.

Antrieb für die Maßnahme
im Rahmen des Radwegkon-
zepts der Stadt war, eine besse-
re Nutzung der Radwege zu er-
möglichen, sowie als wichtigs-
tes Element auch die Einrich-
tung einer Bevorrechtigung für
Radfahrer am nördlichen Arm
des Kreisels zur Impexstraße

gegenüber dem motorisierten
Verkehr. Dies wird durch eine
rot markierte Fläche im Zug
der Radwegführung und durch
eine deutliche Beschilderung
an dieser Kreuzung unterstri-
chen.

Die Umleitungsbeschilde-
rung für Radfahrer und Fuß-
gänger wurde am Abend des
30. April aufgehoben. red

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

Freizeit-Tipps . . . . . . . . . . . . . 2

Lokales/Region . . . . . . . . 3, 6-9

Firmenlauf Walldorf . . . . . . 4, 5

AUS DEM INHALT

Freibad im AQWA

öffnet am 11. Mai
Walldorf. Die Freibadsaison
steht unmittelbar bevor: Am
Samstag, 11. Mai, öffnet das
Freibad im AQWA um 11 Uhr
seine Türen für die Besucher.
Die ersten Gäste werden mit ei-
nem Sekt begrüßt und können
mit dem stellvertretenden Be-
triebsleiter Steffen Köhler und
Reinhard Groß, Geschäftsführer
der Stadtwerke, anstoßen. Im
Moment laufen die Vorberei-
tungen für die Freibaderöff-
nung auf Hochtouren. Einige
Neuerungen warten auf große
und kleine Badegäste. cri

IN KÜRZE

Stadt Walldorf bietet
Mitarbeiterwohnungen an

Walldorf. „Der Fachkräfteman-
gel ist in den Kommunen deut-
lich spürbar“, sagt David Höge-
rich, der Leiter des städtischen
Eigenbetriebs Wohnungswirt-
schaft, und unterlegt das mit
Zahlen: Nach Berechnungen
des Gemeindetags werden der
öffentlichen Verwaltung bis
zum Jahr 2030 mehr als
800 000 Fachkräfte fehlen. Die-
ser Entwicklung will auch die
Stadt Walldorf entgegensteu-
ern. Um ihre Attraktivität als
Arbeitgeber weiter zu erhöhen,
hat der Gemeinderat jetzt ein-
stimmig die Bereitstellung von
Mitarbeiterwohnungen be-
schlossen. Verbunden mit der
Entscheidung waren die Verga-
berichtlinien, die Festlegung der
Liegenschaften und des ortsüb-
lichen Mietzinses.

„Die Stadt hat in den vergan-
genen Jahren diverse kleinere
Einheiten gekauft“, sagte Höge-
rich. Das habe den Vorteil, dass
für die Mitarbeiterwohnungen
kein geförderter Wohnraum
wegfalle, der ebenfalls weiter
dringend benötigt wird. Be-
schlossen wurde, zunächst
16 Wohnungen in neun ver-
schiedenen Liegenschaften zur
Verfügung zu stellen. Mit den
Mitarbeiterwohnungen werden
aus Sicht von Verwaltung und
Gemeinderat die „Nebenleis-
tungen“ für städtische Mitarbei-
ter – großzügige Gleitzeitrege-
lung mit Lebensarbeitszeitkon-
to, Gesundheitspräventions-
maßnahmen, Fahrradleasing
sowie Zuschüsse zum Fitness-
studio und Deutschland-Ticket
– um eine weitere Säule ergänzt.
Sollte das Angebot nicht wie er-
wartet nachgefragt werden, will
man Wohnungen nicht länger
als drei Monate vorhalten und
über die allgemeine Warteliste

belegen. Vorab hatte sich bereits
der Arbeitskreis Wohnungswe-
sen darauf verständigt, dassMit-
arbeiter des „Konzerns Stadt
Walldorf“ in der Punktematrix
für die kommunale Wohnraum-
vergabe im Sinne des Landes-
wohnraumförderungsgesetzes
einen zusätzlichen Punkt erhal-
ten.

„Das kann eine effektive
Maßnahme sein, um qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, sagte
UweLindner (CDU) und sprach
besonders das Personal in den
Kitas und im Pflegebereich an.

„Mitarbeiterwohnungen gab
es doch schon immer“, meinte
Lorenz Kachler (SPD), der auch
darauf verwies, dass der Fach-
kräftemangel nicht nur ein
Walldorfer, sondern ein
deutschlandweites Problem sei.
Wilfried Weisbrod (Bündnis
90/Die Grünen) bestätigte aus
eigener beruflicher Erfahrung:
„Der öffentliche Dienst leidet
extrem.“ Das werde „noch ein
ganz großes Problem werden“.
„Den Fachkräftemangel gibt es
auch im kommunalen Bereich“,
stellte Günter Lukey (FDP) fest.
Für die Arbeitgeber bedeute das,
sie müssten kreativ werden und
Angebote entwickeln, und das
gerade auch vor dem Hinter-
grund des demografischen
Wandels mit einer sinkenden
Zahl jüngerer Menschen. red

GEGEN FACHKRÄFTEMANGEL

Fast doppelt so viele Totewie imVorjahr

Walldorf/Wiesloch und Umge-
bung. Die Pandemie ist vorbei.
Das schlägt sich auch in der
Unfallstatistik des Polizeipräsi-
diums Mannheim für das Jahr
2023 nieder. Nicht nur, dass die
Zahl der Verkehrsunfälle ins-
gesamt wieder in der Nähe der
alten Spitzenwerte aus den Jah-
ren 2018 und 2019 angekom-
men ist. Besonders tragisch:
Die Anzahl der Verkehrstoten
hat sich fast verdoppelt. Waren
2022 noch 15 Menschen auf
den Straßen im Bereich Mann-
heim, Heidelberg und Rhein-
Neckar-Kreis gestorben, muss-
ten im vergangenen Jahr 28
Verkehrsteilnehmer ihr Leben
lassen. Vier weitere Tote gab es
auf den Autobahnen.

Damit sei man von der „Visi-
on Zero“, also dem angestreb-
ten Ziel von gar keinen Ver-
kehrstoten, sehr weit entfernt,
sagte Nicolas Schütz, stellver-
tretender Leiter der Verkehrs-
polizeiinspektion im Mannhei-
mer Präsidium bei der Vorstel-
lung der Zahlen am Freitag.
„Statistisch ist also alle zwei
Wochen jemand in der Region
im Straßenverkehr gestorben“,
machte Schütz die Dimension
der Zahlen deutlich. Dafür sei
man bei den Schwerverletzten
auf einem historischen Tiefst-

RHEIN-NECKAR-KREIS: Polizei präsentiert Unfallstatistik für 2023
stand angelangt. 377Menschen
wurden schwer verletzt, im
Vorjahr waren es noch 441 ge-
wesen. Die Zahl der verletzten
Kinder stieg um 16,1 Prozent
auf 252. Davon wurden
27 schwer verletzt. Allerdings
habe es wie im Vorjahr keinen
tödlichen Verkehrsunfall mit
einem Kind gegeben.

Die Verteilung der Unfall-
zahlen auf die Städte Mann-
heim und Heidelberg sowie auf
den Rhein-Neckar-Kreis gibt in
etwa auch das Verhältnis der
Einwohnerzahlen wieder. Ein
Missverhältnis gibt es indessen
bei den Unfällen mit Fußgän-
gern, Radlern und E-Scooter-
Fahrern. Hier liegt das nur halb
so großeHeidelberg nichtmehr
allzuweit von denMannheimer
Zahlen entfernt. Die Polizei
verzeichnete eine Steigerung
der Unfälle mit dieser Gruppe
von Verkehrsteilnehmern um
6,7 Prozent auf 636. Zum Ver-
gleich: In Mannheim lag die
Zahl bei 784, im Rhein-Ne-
ckar-Kreis mit 550 000 Ein-
wohnern sank die Zahl der Un-
fälle auf 904 (-4,4 Prozent).

Insgesamt sank die Zahl der
Unfälle mit Fahrradbeteiligung
zwar geringfügig um etwa ein
Prozent auf 1334mit 1026 Ver-
letzten, davon 312 Schwerver-

Schäfer nicht bewerten, warnte
aber: „Fahren unter Cannabis-
Einfluss ist verboten!“

Unfallzahlen auf
Autobahnen gestiegen
Die Verkehrspolizei erwischte
bei Kontrollen insgesamt
2700 Fahrer mit Alkohol oder
Drogen, sprach 1900 Fahrver-
bote wegen Tempoverstößen
aus. Die Beamten registrierten
10 500 Abstandsverstöße.
25 000 Menschen waren nicht
angeschnallt oder benutzten
während der Fahrt verbotener-
weise ihr Handy.

Auch auf den nordbadischen
Autobahnen sind die Unfall-
zahlen deutlich gestiegen: um
16,2 Prozent auf 2212. Vier
Menschen kamen im vergange-
nen Jahr hier ums Leben, zwei
mehr als im Vorjahr.

Nach wie vor lauert die Ge-
fahr am Stauende: Zwei der
vier Todesopfer starben am
Ende eines Staus und unter Be-
teiligung eines Lkw. Wenn es
auch insgesamt fünfmal weni-
ger dort gekracht hat: Es gab 59
Unfälle am Stauende mit
8 Schwer- und 88 Leichtver-
letzten. Lastwagen waren in
knapp 15 Prozent der Unfälle
auf den Autobahnen beteiligt.

bjz

letzten. Allerdings starben
neun Radler, im Vorjahr waren
es drei. Sechs davon trugen kei-
nen Kopfschutz. „Der Helm
macht den Unterschied“, be-
tonte Schütz.

Besonders tragisch aus Sicht
der Polizei: Der Löwenanteil
der Unfallursachen wäre ver-
meidbar gewesen. So sind
13 der 28 Verkehrstoten und
damit fast die Hälfte wegen
nicht angepasster Geschwin-
digkeit ums Leben gekommen.
Drei Verkehrstote waren nicht
angeschnallt, so der stellvertre-
tende Inspektionsleiter. Haupt-
ursachen bei den Unfällen mit
schweren Personenschäden
waren zu hohes Tempo, man-
gelhafter Sicherheitsabstand
und Alkohol am Steuer. Fünf
Menschen kamen bei alkohol-
bedingten Unfällen ums Leben.
Insgesamt lässt sich feststellen,
dass Alkohol am Steuer immer
noch eine größere Rolle spielt
als Drogenkonsum oder Medi-
kamenteneinwirkungen. Es
gab 294 Unfälle mit betrunke-
nen Fahrern, aber nur 52 unter
Drogeneinwirkung. Welche
Auswirkungen die Polizei für
den Straßenverkehr durch die
Legalisierung von Cannabis er-
wartet, wollte die Stellvertre-
tende Polizeipräsidentin Ulrike

In Teilen dieser
Ausgabe liegt
der aktuelle

ROLLER-Prospekt bei.
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50

Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52

Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de
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Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

Kleine und große Wunder im „Achter“ erleben: „Maximus der Magier“ kommt mit seiner Jubiläums-Zaubershow nach Heidel-
berg. BILD: MARIO FINGER

„Maximus“ lädt zum
Lachen und Staunen ein
Heidelberg. Seit 30 Jahren steht Daniel
Schirner alias „Maximus der Magier“ auf
der Bühne. Aus diesem Anlass tourt der
Profi-Zauberer undFamilien-Entertainer
aus Neckargemünd mit seiner großen Ju-
biläums-Zaubershow durch das Land.
Zaubern, Lachen, Staunen und Mitma-
chen stehen dabei im Mittelpunkt.
„Erlebt kleine und große Wunder und

erfahrt in der Show die spannende Ge-
schichte, wie man Zauberer wird“, heißt

FAMILIEN-ZAUBERSHOW: Am Mittwoch, 22. Mai, im „Achter“
es in einer Pressemitteilung. „Kommt mit
der Familie vorbei und lasst euch in die
Welt der Magie entführen.“
Kinder ab vier Jahren schauen genauso

wie die Erwachsenen mit staunenden
Augen und offenen Mündern zu, wenn
sich Gegenstände verwandeln oder aus
dem Nichts erscheinen. „Freut euch auf
eine spannende Zaubervorstellung der
besonderen Art, an die Ihr und eure Fa-
milien sich noch lange erinnern werden.“

DieVeranstaltung findet amMittwoch,
22. Mai, um 16 Uhr, statt. Die 60-minü-
tige Vorstellung wird im Veranstaltungs-
ort Zum Achter, Neuenheimer Landstra-
ße 3A, in 69120 Heidelberg, gezeigt. Ein-
lass ist um 15.30 Uhr. red

iDie Eintrittskarten sind im Vorverkauferhältlich unter www.maximus-
magicshop.de

Verspielte Kamilla
sucht ein Zuhause
Heidelberg. Die achtjährige
Kamilla kam im April 2022 in
der Perrera an. Sie ist ein
freundliches Mädchen und
empfand das Perrera-Leben
zunehmend als stressig. Bei
Kamilla wurden zwei Brust-
krebsoperationen durchge-
führt. Mittlerweile gab der
Tierarzt aber Entwarnung.
Die Hundedame ist eine
wunderbar ruhige, aber ver-
spielteHündin, treu, liebevoll
und gutmütig. Sie ist stuben-
rein, fährt gerne Auto und

hört auf ihren Namen. Des
Weiteren mag sie Erwachse-
ne und auch Kinder. Kamilla
wird nur gechipt, geimpft,
entwurmt und zudem kas-
triert vermittelt. Die Hündin
wartet bereits seit 15. Juli
2023 auf ein neues Zuhause.

red/BILD: ANUBIS
Kontakt und weitere
Informationen gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail unter
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

Hinter jedem Hügel ein Ausblick
VON URSULA GROSS

Neckarbischofsheim. Idyllisch
gelegen zwischen Neckarbi-
schofsheim undHelmstadt-Bar-
gen lädt Nonies Hof mit seinen
Alpakas, Lamas und einem
Huarizo (eine Kreuzung von
Lama und Alpaka) zum Ent-
spannen und Verweilen ein. Ur-
sprünglich aus Südamerika
stammend, wurden Alpakas
und Lamas in den letzten Jahren
auch in Deutschland immer be-
liebter. So auch bei Familie
Tietz, die sich im Jahr 2019 den
Traum vom eigenen Hof erfüllt
hat und seitdem verschiedene
Begegnungen rund um diese
Tiere anbietet.

Ein Erlebnis der besonderen
Art sind die Alpaka- und Lama-
wanderungen. Hierbei kann der
Besucher dem Stress des Alltags
entfliehen und sich von der
Ruhe und Gelassenheit dieser
sanftmütigen und neugierigen
Tiere anstecken lassen. Aber
auch Weidebesuche, Fotoshoo-

AUSFLUGSTIPP: Nonies Hof – Alpakas und Hofladen in Neckarbischofsheim

tings, Patenschaften oder Feiern
von zum Beispiel Geburtstagen
auf dem Hof sind möglich. Im
Hofladen und auch im Online-
shop gibt es zahlreiche Ge-

schenk- und Dekoartikel rund
um das Alpaka, Honig aus der
hofeigenen Imkerei sowie wei-
tere regionale Produkte zu er-
werben.

Alpakaerlebnisse erfordern
eine Terminvereinbarung. Der
Hofladen hat immer montags
und mittwochs von 15 bis
18 Uhr und samstags von 9 bis

12 Uhr und auf Anfrage geöff-
net. ug/sts

iWeitere Informationen unterwww.nonieshof.de.

Nonies Hof: Eine Wanderung mit den Alpakas für die ganze Familie. BILD: UG-STS

Konzert am 26. Mai

Wiesloch. EddieS Music
Lounge präsentiert Wolfgang
(Wolli) Sing am Sonntag,
26. Mai, von 19 bis 21 Uhr, im
Palatin Wiesloch / Das Restau-
rant. Trotz das der Eintritt frei
ist wird um Reservierung unter
der Telefonnummer 06222/
582 182 gebeten.
ImPalatin/DasRestaurant ist

„Wolli“ erneut zu Gast bei Ed-
dieS Music Lounge. Der Künst-
ler wird Songs aus seiner Feder
von der neu erschienenen CD
vorstellen, aber auch Lieblings-
covers aus seinem Programm.
Geboren 1969 im Süden
Deutschlands, den ersten öf-
fentlichen Auftritt mit 13 Jah-
ren, seitdem auf kleinen und
großen Bühnen zu Hause, unter
Kollegen für sein Talent ge-
schätzt, von den Fans für sein
Wesen geliebt, bringt er musika-
lische Statements mit Gesang

und Gitarre immer auf den
Punkt, auf der Bühne oder im
Studio, ob elektrisch oder akus-
tisch, mit Band oder Solo-Pro-
gramm.

Den richtigen Ton zu treffen,
der die Herzen berührt, das ist
das Ziel seiner Musik. Mit der
Gitarre in der Hand aufgewach-
sen, hat er im Laufe der Zeit ver-
schiedene Stationen durchlebt.
Rock, Jazz, Blues und vieles
mehr. Frei nach dem Motto
„Das Eine tun und das Andere
nicht sein lassen“, wird der Ver-
anstaltungsraum nur mit Stim-
me und Akustik-Gitarre ge-
rockt. Aber auch handfester
Classic-Rock hat einen wichti-
gen Platz in der History. red

iWeitere Infos unter gibt es imInternet unter www.
wolfgangmichaelsing.com

EDDIES MUSIC LOUNGE

Mit Gitarre und Gesang: Am 26. Mai spielt Wolfgang Sing imWies-
locher Palatin Hits aus seiner aktuellen CD. BILD: EDGAR BERLINGHOF



ANUBIS-TIERBESTATTUNGEN WIESLOCH UND LUDWIGSHAFEN: Generationenwechsel

Juliana Hopp hat zum 1. Mai
beide Betriebe übernommen
Wiesloch. Im Jahr 2010 eröffnete
Harald Spannagel ANUBIS-Tier-
bestattungen in Wiesloch, 2016
folgte die Niederlassung in Lud-
wigshafen. Am 1. Mai erfolgte nun
die Übergabe beider Betriebe an
die neue Franchisenehmerin Ju-
liana Hopp. „Es ist Zeit, das Steu-
errad an die Jugend zu überge-
ben“, erklärt Harald Spannagel,
der seine langjährige Mitarbeite-
rin auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit noch einige Zeit be-
gleiten wird.

Die Erfüllung
eines Lebenstraums

Für Juliana Hopp geht mit der
Übernahme von ANUBIS-Tierbe-

stattungen in Ludwigshafen und
Wiesloch ein Traum in Erfüllung.
Selbstständigkeit war schon im-
mer ihr Ziel und mit der Tierbe-
stattung hat sie ihren Weg gefun-
den. Aufgewachsen auf einem
Bauernhof, gehörten Tiere seit je-
her zu ihrem Leben. Was lag da
näher, als eine Ausbildung im Be-
reich Tiermedizin. Der Alltag in
der Tierarztpraxis belastete sie je-
doch zunehmend, da es zu wenig
Raum und Zeit für Schmerz und
Trauer beim Tod eines Tieres gab.
Diesen Raum kann sie Tierhaltern
mit ANUBIS-Tierbestattungen ge-
ben. „Ich stehe denMenschen zur
Seite und begleite sie beim Ab-
schied vom Tier, sorge für einen

würdevollen letztenWeg“, so ihre
Motivation.

Erfolgreiche Marke

Bereits seit vier Jahren betreute
sie den Standort Ludwigshafen
und lernte denBetrieb in allen sei-
nen Facetten kennen. Als Harald
Spannagel beschloss, in den
wohlverdienten Ruhestand zu ge-
hen, ergriff sie ihre Chance. Eine
Win-Win-Situation für beide Sei-
ten: Juliana Hopp übernimmt ei-
nen florierenden Betrieb, Astrid
und Harald Spannagel wissen ihr
Lebenswerk in guten Händen. Mit
viel Aufbauarbeit und hohem per-
sönlichen Einsatz haben sie ANU-
BIS-Tierbestattungen zu einer be-

kannten und geschätzten Marke
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar gemacht. Beide werden Frau
Hopp noch ein Jahr im kaufmän-
nischen Bereich sowie in der Kun-
denakquise- und betreuung un-
terstützen, um ihr den Start in
eine erfolgreiche berufliche Zu-
kunft zu erleichtern.

Tierbestattung
als Zukunftsperspektive
Auf die Frage, ob der tägliche
Kontakt mit Tod und Trauer nicht
auch sehr belastend sein kann,
sind sich Juliana Hopp und Ha-
rald Spannagel einig: „Gerade die
Herausforderung, dem traurigen
Tierhalter beimersten Kontakt am
Telefon oder in unseren Räum-
lichkeitenmit Trost und Empathie
zu begegnen, unterstützend da zu
sein, ist ein erfüllender Moment“.

Etabliertes Franchisesystem
Wer seinen Mitmenschen Hilfe
bieten möchte und auf der Suche
nach einer Selbstständigkeit mit
Zukunftsperspektive ist, ist bei
ANUBIS-Tierbestattungen gut
aufgehoben. Mit mehr als 27 Jah-
ren Erfahrung in der Tierbestat-
tung bietet das Franchisesystem
jegliche Unterstützung für Exis-
tenzgründer und Quereinsteiger.
„Die Zusammenarbeit im ANU-
BIS-Verbund, der Wissensaus-
tausch und die Unterstützung
durch die Franchisezentrale ha-
ben uns über die Jahre sehr viel
Freude bereitet. Wir haben tolle
Menschen und Kollegen kennen-
gelernt“, fasst Harald Spannagel
seine Zeit als ANUBIS-Franchise-
partner zusammen und wünscht
Juliana Hopp ebenso viel Freude
und Erfolg mit ANUBIS. pr/mjd

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Sie hilft, wenn tierische Freunde gehen: Juliana Hopp übernimmt ANUBIS-Tierbestattungen Rhein-

Neckar BILD: ANUBIS-TIERBESTATTUNGEN

Geänderte Öffnungszeiten

Baiertal/Schatthausen. Die
Lehrschwimmbecken in Baier-
tal und Schatthausen sind in
den Pfingstferien vom Montag,
20. Mai, bis Sonntag, 2. Juni, ge-

LEHRSCHWIMMBECKEN BAIERTAL UND SCHATTHAUSEN
schlossen. Die in den einzelnen
Lehrschwimmbecken bekann-
ten öffentlichen Badezeiten be-
ginnen wieder ab dem 3. Juni.
Nähere Informationen zu den

Öffnungszeiten findet man auch
im Internet unter www.wies-
loch.de bei Freizeit und Kultur/
Freizeitangebote/Schwimmbä-
der. red
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Großer Sonntags-Verkauf I 12. Mai 2024 von 13-18 Uhr
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Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
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FirmenlaufWalldorf
Fotos: Ursula Gross

Großes Ereignis wirft
seine Schatten voraus
Am Mittwoch, 15. Mai, startet
um 18.30 Uhr der 6. Volksbank
Kraichgau FirmenlaufWalldorf.
Im Waldstadion gehen an die-
sem Tag wieder mehrere hun-
dert Läufer auf die etwa fünf Ki-
lometer lange Strecke durch
den Wald und die Walldorfer
Innenstadt. Zur Belohnung für
alle Teilnehmenden gibt es im
Anschluss an den 4er-Just-for-
Fun-Lauf eine gemütliche After-
Run-Party mit Siegerehrung
und DJ.

„Bei uns laufen die Vorberei-
tungen schon auf Hochtouren“,
freut sich Stefan Hamann vom
Veranstalter Hamann &
friends. „Damit so ein tolles
Lauferlebnis jedes Jahr auf
Neue wieder reibungslos statt-
finden kann, braucht es natür-
lich viele helfende Hände. Für
den 15. Mai suchen wir von
17.30 bis 20.30 Uhr deshalb
noch Helfer und Streckenpos-
ten. Selbstverständlich gibt es
auch eine Aufwandsentschädi-
gung pro Helfer in Form einer
Spende für den jeweils ge-
wünschten Verein. Außerdem
bekommt jeder Helfer einen
Verzehrgutschein, der nach
demLauf an allen Ständen beim
Firmenlauf eingelöst werden
kann. Bei Interesse kann man
einfach eine E-Mail an info@
firmenlauf-walldorf.de senden“,
erklärt Hamann. „Außerdem
haben wir noch sportliche
Neuigkeiten. Mit großer Freude
dürfen wir unseren neuen Sup-
porter und Begleiter des Volks-
bank Kraichgau Firmenlauf
Walldorf verkünden: die TSG
Hoffenheim. Ab sofort ist der

6. VOLKSBANK KRAICHGAU FIRMENLAUF WALLDORF AM 15. MAI

Fußball-Bundesligist mit am
Start.“

Neu wird auch das Speisen-
angebot bei der After-Run-Party
sein. Diese findet ab 19Uhrwie-
der als Open-Air-Veranstaltung
auf dem Parkplatz direkt vor
dem Waldstadion statt. Dort
können die Läufer und Zu-
schauer gemeinsam den Abend
ausklingen lassen. Für entspre-

chende Party-Stimmung wird
ein DJ sorgen. Zwei Foodtrucks
sind für die kulinarische Ver-
pflegung vor Ort. Der Monkey
Foodtruck bietet Flammku-
chen, Pizza und Crêpe und der
Maddoxx Foodtruck versorgt
alle mit verschiedenen Wurst-
und Fleischvarianten. Auch ein
Eiswagen steht bereit und sorgt
für die nötige Abkühlung. Für
die Getränkeversorgung steht

Bitburger Bier, Genuss-Limo-
naden und Ensinger Mineral-
wasser parat.

Bei der After-Run-Party fin-
det auch die Siegerehrung statt.
Geehrt werden neben den
schnellsten Teams unter ande-
rem auch besonders attraktive
Laufmonturen und Kostüme.
Hier ist alles erlaubt, was die
Läufer nicht behindert oder ge-
fährdet. Auch die im Schnitt äl-
teste Mannschaft wird mit be-
sonderen Preisen prämiert. Ein
besonderes Lob bekommt die
Firma, die die meisten Teams
stellt.

Die Strecke startet wie jedes
Jahr im Waldstadion Walldorf.
„Da in der Walldorfer Innen-
stadt keine Baustelle mehr sein
wird, können wir auf unsere üb-
liche Strecke zurück“, so Ha-
mann. Diese führt die Läufer
aus dem Stadion durch den
Dannhecker Wald und über die
Heidelberger Straße bis in die
Walldorfer Innenstadt. Der
Weg führt dann durch die Ad-
ler-, Friedrich- und Badstraße
und dann um die Kirche St. Pe-
ter. Nach der Durchquerung der
Fußgängerzone ist die Fankurve
mit vielen Zuschauern in der
Schwetzinger Straße auf Höhe
der evangelischen Stadtkirche
immer ein Highlight. Dort ver-
teilt auch das Team der Central
Apotheke wieder Erfrischungen
von Ensinger Mineralbrunnen
an die Läufer. Schließlich führt
die Strecke über die Heidelber-
ger Straße und den Dannhecker
Wald wieder zurück ins Wald-
stadion. Nach dem letzten Läu-
fer gegen 19.30 Uhr kann der
Verkehr durch Walldorfs Stra-
ßen dann schon wieder unge-
hindert fließen. ug-ham

Vorfreude: Der Just-For-Fun-Lauf findet am Mittwoch, 15. Mai, um 18.30 Uhr statt.

Kreative Kostümierung: Die „Fairtrade-Bananen“ freuten sich über

ihre Urkunden.

Tolle Preise winken: Besonders ausgefallene und attraktive Laufkostüme werden bei der Siegerehrung prämiert.

Startschuss
erfolgt im
Waldstadion

Der Start erfolgt wie jedes Jahr
im Waldstadion Walldorf. Die
Strecke führt die Läufer aus
dem Stadion durch den Dann-
hecker Wald und über die Hei-
delberger Straße bis in dieWall-
dorfer Innenstadt.

Fankurve
mit vielen Zuschauern

Von der Walldorfer Innenstadt
aus führt die Strecke hier durch
die Adler-, Friedrich- und Bad-
straße und dann um die Kirche
St. Peter. Nach der Durchque-
rung der Fußgängerzone ist die
Fankurve mit vielen Zuschau-
ern auf Höhe der evangelischen
Stadtkirche immer ein High-
light. Hier hofft der Veranstalter
auf viele große und kleine Besu-
cher, die die Teilnehmer anfeu-
ern. Die Sportler dürfen sich
hier auf eine ganz besondere At-
mosphäre freuen.

Strecke beträgt
etwa fünf Kilometer

Dort verteilt auch das Team der
Central Apotheke wieder Erfri-
schungen von Ensinger an an
alle Teilnehmer. Schließlich
führt die Strecke über die Hei-
delberger Straße und denDann-
hecker Wald wieder zurück, wo
die Hobbysportler wieder zum
guten Schluss im Waldstadion
über die Ziellinie laufen. Die
Laufdistanz beträgt circa 5,1 Ki-
lometer (diese ist allerdings
nicht offiziell vermessen). ug

DIE LAUFSTRECKE

Der genaue Streckenverlauf: Nach der Durchquerung der Fußgän-

gerzone wartet die Fankurve auf die Teilnehmer. BILDER (4): GROSS

Wir schenken Ihnen eine kostenfreie,

unverbindliche Bewertung Ihrer Immobilie.

Egal, ob Sie jetzt verkaufen möchten oder

einfach nur gespannt sind, zu erfahren,

was Ihre Immobilie wert ist…
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GROSSE E-BIKE-
ROADSHOW

WANN?
Fr, 17. Mai, 10 - 19 Uhr

Sa, 18. Mai, 10 - 16 Uhr

31. Mai & 1. Juni: KOGA Show-Truck | 21. & 22. Juni: I:SY Show-Truck

Weitere Trucks + Termine

Die Trucks von BULLS & PEGASUS kommen!

Probefahrten möglich!

Die E-Bike-Experten von Bulls
& Pegasus stellen ihre
Neuheiten vor.

S & PEGASUS k n!
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FirmenlaufWalldorf
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Von A wie After-Run-Party
bis Z wie Zeitmessung
Die wichtigsten Infos zum
Volksbank Kraichgau Firmen-
lauf gibt es hier in einer Über-
sicht zusammengefasst.

After-Run-Party

Ab circa 19.30 Uhr wird es auf
dem Parkplatz vor dem Wald-
stadion eine After-Run-Party
mit Siegerehrung geben. Dort
können die Läufer, sowie die
Zuschauer gemeinsam den
Abend ausklingen lassen. Für
entsprechende Party-Stimmung
wird ein DJ sorgen. Mehrere
Foodtrucks werden verschiede-
ne Speisen undGetränke anbie-
ten.

Nachmeldung
Nachmeldungen sind am Ver-
anstaltungstag zwischen 12 und
17.30 Uhr an der Startnum-
mernausgabe im Waldstadion
möglich. Eine Ummeldung ist
nur noch bei der Laufveranstal-
tung selbst möglich. Für online
angemeldete Teams kostet die
Teilnahme je Vierer-Team
68 Euro zzgl. MwSt. Hierin in-
kludiert sind neben der Laufor-
ganisation folgende Leistungen:
¬ vier Startnummern und vier
Einweg-Zeitmesschips
¬ kostenlose Zielverpflegung
mit Wasser und isotonischen
Sportgetränken von Ensinger
Mineralbrunnen sowie alkohol-
freies Bier von Bitburger 0,0%

¬ Streckensicherung und medi-
zinische Erstversorgung
¬ kostenlose Ummeldung der
Teilnehmer vor und am Lauftag
After-Run-Party mit Siegereh-
rung und DJ
¬ Sachpreise für die Sieger aller
Wertungskategorien
¬ Team-Urkunde und -Ergeb-
nisliste online als PDF zum
Download für alle Teilnehmer
¬ Online-Zielvideo jedes Teil-
nehmers zum Download

Parkplätze
Als Parkmöglichkeiten stehen
der Großparkplatz an der Asto-
ria-Halle sowie zahlreiche klei-
nere Parkplätze entlang der
Schwetzinger Straße zur Verfü-

gung. Es wird gebeten darauf zu
achten, die Rettungswege zum
Stadion frei zu halten!

Startnummernausgabe/
Umkleiden/
Wertsachenaufbewahrung
Die Ausgabe der Startnummern
erfolgt am Veranstaltungstag ab
12 Uhr imWaldstadion inWall-
dorf. In unmittelbarer Nähe im
Stadion und der Astoria-Halle
befinden sich auch die Umklei-
den, Duschen sowie dieWertsa-
chenaufbewahrung.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme erfolgt auf eige-
nes Risiko. Vom Veranstalter/

Einrichtung mit den meisten
Teams und das originellste
Mannschaftsdress.

Zeitmessung
Es werden die Einzelzeiten der
vier Läufer zur Teamzeit aufad-
diert. Die Zeitnahme erfolgt mit
modernster Technik: an den
Schnürsenkel wird ein Zeit-
mess-Chip angebracht. Eine
Rückgabe dieser Chips ist nicht
erforderlich, da es Einweg-
Chips sind. Gemessen wird mit-
tels professioneller elektroni-
scher Netto-Zeitnahme, das
heißt die Zeit startet erst bei
Überquerung der Startlinie und
wird nach Überschreiten der
Ziellinie gestoppt. ug/flwa

tos und Filme in TV und Wer-
bung vom Veranstalter und sei-
nen Partnern genutzt werden
dürfen.

Wertung
Gestartet werden kann in drei
Wertungsklassen:
¬ Frauen
¬ Männer
¬ Mixed (drei Frauen, einMann
/ zwei Frauen, zwei Männer /
eine Frau, drei Männer)
Es gibt keine Unterteilung in
verschiedene Altersklassen. Es
werden wie auch schon im ver-
gangenen Jahr Sonderwertun-
gen durch Sponsoren ausgelobt:
ältestes Team, Unternehmen/

Ausrichter wird keine Haftung
für Schäden jeglicher Art über-
nommen. Dies gilt auch für Un-
fälle, abhanden gekommene Be-
kleidungsstücke und andere
Gegenstände. Teilgenommen
werden darf nur, wenn keine ge-
sundheitlichen Bedenken beste-
hen. Jeder Teilnehmer erkennt
diese Bedingungen mit seiner
schriftlichen Anmeldung an.
Die Mitglieder aller gemeldeten
Teams erklären sich mit der
schriftlichen Anmeldung ihres
Teamkapitäns damit einver-
standen, dass die in der Anmel-
dung angegebenen personenbe-
zogenen Daten weitergegeben
und die im Zusammenhang mit
dem Firmenlauf gemachten Fo-

Start und Ziel im Waldstadion: Die hoch motivierten Läufer kurz nach dem Start Gute Laune: Das Volksbank-Team ist jedes Jahr mit besonders vielen Teilnehmern mit dabei. Bilder (2): Gross
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Rund ums Begegnungshaus: An der 72-Stunden-Aktion beteiligte sich auch dieses Mal wieder die
Katholische Junge Gemeinde (KJG) Walldorf. BILD: STADT WALLDORF

Von Gartengestaltung
bis Pflasterarbeiten

Walldorf. „72 Stunden lang ver-
wirklichen Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene ver-
schiedene Aufgaben und Pro-
jekte, um die Welt ein wenig
besser und schöner zumachen“,
heißt es auf der Internetseite des
katholischen Dekanats Wies-
loch zur sogenannten „72-Stun-
den-Aktion“. An der Aktion be-
teiligt sich auch dieses Mal wie-
der die Katholische Junge Ge-
meinde (KJG) Walldorf, die
vom offiziellen Startschuss am
Donnerstag um 17.07 Uhr bis
zum Abschluss am Sonntag-
nachmittag mit ungefähr 15 bis
20 Aktiven im Einsatz war. „Die
sind voller Tatendrang“, freute
sich Katrin Siebold, die Leiterin
des Begegnungshauses.
Cedric Baier undHagen Zwe-

cker klärten am Freitagmorgen
die letzten offenen Fragen mit
Bernhard Gröner. DerWalldor-
fer Schreinermeister unterstütz-
te die jungen Leute bei der ge-
planten Erneuerung des Holz-
zauns, der morsch geworden ist.
„Wir gestalten auch den Garten
neu“, sagte Baier. Unter demPa-
villon, in dem die Fahrradstän-
der untergebracht sind, soll der
Boden gepflastert werden – bis-
lang stehen Räder und Kinder-
wagen auf Erde und Gras, künf-

72-STUNDEN-AKTION:KJGhat viele Projekteumgesetzt
tig soll man sie auf trockenem
Untergrund abstellen können.
Wie Katrin Siebold sagte, wird
natürlich so gepflastert, dass das
Regenwasser auch weiter gut
versickern kann.

Das gilt auch für den Bereich
rund um die gern genutzte
Tischtennisplatte, der die Ju-
gendlichen ebenfalls einen fes-
ten Untergrund bescheren woll-
ten. Außerdem wollten sie auf
der Wiese neben dem Begeg-
nungshaus Pfosten für ein Bad-
minton- und Volleyballnetz er-
richten. Und dannwurden noch
ein paar Sträucher und ein klei-
nes Gemüsebeet angelegt. Bei
der letzten Aktion, vor vier Jah-
ren, sei man mit allem gut fertig
geworden. Damals wurden
ebenfalls am Begegnungshaus
eine Terrasse gebaut und ein
Hochbeet errichtet. Nach dem
kurzen Fototermin gingen die
Jugendlichen dann auch gleich
ansWerk, um das benötigteMa-
terial zu besorgen.

„Hier passiert alles ehrenamt-
lich“, sagte Katrin Siebold über
die Einrichtung des Vereins Be-
gegnungen in Walldorf, in dem
sich ein vielfältiges Angebot an
Aktionen und Projekten vom
Sprachunterricht und der

Nachhilfe über das wöchentlich
stattfindende Sprachcafé und
die immer stark nachgefragte
Fahrradwerkstatt bis hin zu Be-
ratungsangeboten für Alltags-,
Rechts- und Behördenprobleme
findet. Auch die städtischen In-
tegrationsmanager Gabriele
Dörflinger und Kpatcha So-
goyou bieten hier regelmäßig
Sprechstunden an. Der Zu-
spruch ist laut der Vereinsvor-
sitzenden nach wie vor groß, ab
Mai will man noch zusätzliche
Sprachkurse einrichten. „Wenn
wenig los ist, sind hier 40 Leute
am Tag“, sagt Katrin Siebold.
Montags, wenn die Fahrrad-
werkstatt stattfindet, könnten
das auch bis zu 70 Menschen
sein. Die Hilfe der KJG bei der
Neugestaltung des Außenbe-
reichs ist höchst willkommen:
„Ich freumich, dass ihr da seid“,
sagte Katrin Siebold zu den Ju-
gendlichen.
Deren Engagement lobte

auch die Landtagsabgeordnete
Christiane Staab, die vorbei-
schaute, um sich ein Bild von
der Aktion zu machen, und zur
Stärkung Schokolade mitge-
bracht hatte. Für die Stadt war
Marco Schirmacher, der Leiter
des Fachdienstes SozialeHilfen,
vor Ort. red

Vereine spenden
an Jugendrotkreuz

Walldorf. „Das ist eine klasse
Sache“, freute sich Bürgermeis-
ter Matthias Renschler, dass
sein Vorschlag bei den beteilig-
ten Vereinen Anklang gefunden
hat: Der Gesangverein Ein-
tracht-Germania und das Blas-
orchester Walldorf übergaben
kürzlich 1300 Euro als Spende
an das Jugendrotkreuz. „Das tut
uns gut“, sagte Carmen Haeber-
le. Beim Geld handelte es sich
um den Erlös des gemeinsamen
Adventskonzerts der beiden
Vereine in der evangelischen
Kirche. „Das war gut besucht“,
blickte Karl Bruckner zufrieden
zurück. Der Erlös werde auch
dieses Mal wieder für einen gu-
ten Zweck gespendet und vor
Kurzem habe man in der Vor-

EINTRACHT-GERMANIA UND BLASORCHESTER
standschaft entschieden, dass
das Geld auch grundsätzlich in
Walldorf bleiben soll. Bruckner
und seine beiden Vorstandskol-
leginnen ErikaMenger undMa-
ria Kempf überreichten den
Spendenscheck gemeinsam mit
den Vertretern des Blasorches-
ters, dem zweiten Vorsitzenden
Manfred Kollenz und Dominik
Förster. „Die Jugendarbeit ist
wichtig“, sagte Erika Menger
und Manfred Kollenz unter-
strich das: „Wir unterstützen die
Jugendarbeit in Walldorf ger-
ne.“ Er freue sich auch über die
gute Zusammenarbeit mit dem
Gesangverein, das gemeinsame
Konzert habe wieder „gut ge-
klappt“.

14 Kinder im Alter zwischen
neun und 14 Jahren sind derzeit
laut Sabrina Schuppe im Ju-
gendrotkreuz aktiv, treffen sich
alle zwei Wochen mittwochs in
der DRK-Wache und lernen
dort unter anderem die Grund-
lagen der Ersten Hilfe. Ab
15 Jahren dürfen sie in die Be-
reitschaft „reinschnuppern“, ab
16 dortMitglied werden und die
Ausbildung zum Sanitäter ma-
chen. „Wir freuen uns immer
über Nachwuchs“, sagte Car-
menHaeberle. Schließlich müs-
se die DRK-Bereitschaft immer
mehr Termine wahrnehmen.
Sabrina Schuppe ergänzte:
„Das Geld können wir gut brau-
chen.“ red

Jüdischen Friedhof ins Bewusstsein bringen

Walldorf. „Das Erinnern an jü-
disches Leben in Walldorf ist
schon seit einigen Jahren The-
ma“, sagte der Erste Beigeord-
nete Otto Steinmann. Im Ge-
meinderat ging es jetzt darum,
den jüdischen Teil des Friedhofs
stärker ins öffentliche Bewusst-
sein zu bringen. Das soll zu-
nächst mit zwei Maßnahmen
geschehen: Zum einen be-
schloss das Gremium die Um-
setzung eines Konzeptes mit ei-
ner Gedenktafel-Stele sowie
sechs Hinweis-Stelen, wofür
Kosten von 23 000 Euro veran-
schlagt werden. Zudem wurde
die Verwaltung beauftragt, für
das Tor am Eingang in den Jüdi-

ZUR ERINNERUNG: Wegweiser und Gedenktafel geplant
schen Friedhof eine sowohl ge-
stalterisch als auch funktional
ansprechende Lösung zu erar-
beiten. Steinmann wies in sei-
nen Ausführungen auf die zahl-
reichen Veranstaltungen zum
Thema jüdisches Leben inWall-
dorf hin, die privatem Engage-
ment sowie den beidenKirchen-
gemeinden mit Unterstützung
der Stadt zu verdanken seien.
So habe es regelmäßig rund um
den 9. November (Gedenken an
die Ereignisse der sogenannten
Reichspogromnacht) und den
22. Oktober (Deportation der
badischen Juden ins Lager
Gurs) herum Veranstaltungen
gegeben, wie Besuche des jüdi-

schen Friedhofs, der Stolper-
steine oder auch verschiedener
relevanter Gebäude.
Im Rahmen der Kurt-Klein-

Tage, mit denen im Jahr 2022 an
den aus Walldorf stammenden
jüdischen Mitbürger erinnert
wurde, der in die USA geflohen
war und gegen Ende des Zwei-
ten Weltkriegs als amerikani-
scher Soldat zurückkehrte,
habe man mit Kleins Nachkom-
men den jüdischen Friedhof be-
sucht. Damals sei dann die
Überlegung aufgekommen,
„diesen Friedhofsteil stärker ins
Bewusstsein zu bringen“, so
Steinmann. Das soll einerseits
durch eine bessere Wegweisung

auf dem Friedhofsareal und zu-
sätzliche Informationen auf der
Gedenktafel geschehen. Außer-
dem habe die Vorberatung im
Kultur-, Bildungs- und Partner-
schaftsausschuss ergeben, dass
zwar der Eingang nicht frei zu-
gänglich sein soll, das vorhan-
dene Tor aber als „wenig an-
sehnlich“ wahrgenommenwird.
Der Gemeinderat konnte den
Vorschlägen zustimmen. Auf
dem etwas mehr als 1700 Qua-
dratmeter großen Friedhofsteil,
der sich im Eigentum der Israe-
lischen Religionsgemeinschaft
Baden befindet, dürfen dagegen
keine Veränderungen durchge-
führt werden. red

Übergabe: Die Eintracht-Germania und das Blasorchester haben, wie bekannt wurde, ihren Erlös aus
dem Adventskonzert in Höhe von 1300 Euro dem Jugendrotkreuz gespendet. BILD: STADT WALLDORF

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Zahnarztpraxis Münzer und Katenko
sucht zum sofortigen Zeitpunkt Azubi

zur ZFA oder ZFA in Teilzeit.
Münzer und Katenko
Anselm-Feuerbach-Str.11
68723 Schwetzingen
Tel.: 06202-12941

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

www.bienenstock-heidelberg.de

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Laudenbach-Bergstr. Exkl. Bungalow
barrierefrei ca. 150 qm, Grundstück 528
qm mit Fernblick auf die Bergstraße un-
verbaubar in Top Zustand mit exkl. Aus-
stattung, Dachbegrünung, Photovoltaik,
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung usw. und großer integrierter Gara-
ge Kaufpreis auf Anfrage EnEv:B Strom-
Mix 28kWh A+(m2-a), Baujahr 2016/ In-
fos: „mailto:info@schoellhorn-immobi-
lien.de“ Tel.: 0172 - 369 39 86

Flohmarkt Sa. 25.05.24 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, Info: Agentur
Döring 07144-209749

Jeden Mittwoch Parkdeck Flohmarkt

Globus Hockenheim 8-14 Uhr. Info:
Hövelmeyer, Tel. 06301-6010444

Wir suchen für unsere Kunden aus dem
Handwerk Häuser, Whng, auch
renov.bedürftig Ellinger Immobilien 0621-
813305

Welche hübsche Frau bis 70 J. mag mit
gut situirtem Pensionär den Lebensabend
genießen? Sandhausen und Umgebung.

) 2039487 MM 68167 Mannheim

Ned schwetze,
mache!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!



Vogelwart Günter Keim
von Anfang an dabei
Walldorf. Eine Stadt, die sich
den Storch regelrecht auf die
Fahnen geschrieben hat, aber
die der Storch gar nicht mehr
bewohnt? Eigentlich unvor-
stellbar, aber in Walldorf war
das für einige Jahrzehnte Reali-
tät. Ende der 60er Jahre verortet
Günter Keim zeitlich die letzten
Störche in Walldorf, als er bei
seinem Besuch im Rathaus aus-
giebig mit Bürgermeister Mat-
thias Renschler über die Wie-
deransiedlung der Tiere in den
2000ern spricht. Günter Keim
spielte dabei nämlich eine große
Rolle.

Dem damaligen Bürgermeis-
ter Heinz Merklinger sei es ein
großes Anliegen gewesen, die
Störche wieder nach Walldorf
zu locken. Auslöser sei der
Bruch des Hardbachgrabens
Anfang der 2000er gewesen, der
eine temporäre Seebildung auf
derWiese imRöhricht zur Folge
hatte und zahlreiche Vögel, da-
runter drei Störche, angelockt
hatte. Günter Keim, schon da-
mals und mittlerweile seit über
40 Jahren im Nabu Walldorf-
Sandhausen aktiv, wurde als
Vogelwart beim Projekt Wie-
deransiedlung der Störche um
Hilfe gefragt und bot diese auch
gerne an. Die Herausforderung
sei gewesen, das richtige Lock-
mittel zu finden, um dem Storch
das Ansiedeln in Walldorf wie-
der schmackhaft zu machen.

Man habe 2007 zuerst auf der
Wiese im Röhricht einen Mast
mit Horst aufgestellt, aber das
alleine habe nicht gewirkt. Also
habe man Teiche ausgehoben
und in Zusammenarbeit mit der
Vogelwarte in Radolfzell habe
man dann eine Voliere mit zwei
Lockstörchen auf dem Gelände
aufgestellt. „Ich habe mich um
sie gekümmert und sie gefüt-

NATURSCHUTZ: Wie der Storch in Walldorf wieder angesiedelt wurde

tert“, schildert Günter Keim sei-
ne Mithilfe bei der Aktion. Das
habe dann die erwünschte Wir-
kung gezeigt: Zuerst habe sich
ein männlicher Storch dort nie-
dergelassen, wenig später sei ein
Weibchen gefolgt. Es habe aber
auch Hindernisse gegeben:
„Wir haben die Störche mit to-
ten Küken gefüttert. Das hat
dann auch Krähen angelockt,
die sich das Futter geschnappt
und an anderer Stelle damit ei-
nen Vorrat angelegt haben. Da
habe ich mir gedacht: So schlau
bin ich auch und habe mir die
Küken dann wieder zurückge-
holt“, schildert Keim lachend

seine Erlebnisse auf der Stor-
chenwiese.
Als das erste Storchenpaar

Nachwuchs bekommen hatte,
habe der männliche Storch die
Küken als Futter verschmäht.
„Die habe ich dann klein ge-
schnitten, damit er seine Jungen
damit füttern kann“, so Keim.
Das habe dann auch funktio-
niert. Um noch mehr Störche
anzulocken, habe man sich ent-
schlossen, noch mehr Horste
aufzustellen. Denn nur ein
zweiter wäre nicht gut gewesen,
da es das Revierverhalten der
Vögel begünstigt hätte. „Das ist
alles hochinteressant“, freut

sich Bürgermeister Matthias
Renschler über die Ausführun-
gen von Günter Keim. Er sei ja
selbst nicht in Walldorf aufge-
wachsen und finde solche Ge-
schichten daher sehr spannend,
so der Bürgermeister, der in dem
Gespräch außerdem seinen
Wunsch zum Ausdruck bringt,
dass die Walldorfer Geschichte
in der Öffentlichkeit mehr Auf-
merksamkeit erhält.

Geschichten hat Günter
Keim jedenfalls viele parat.
Auch über die Beringung des
ersten seit Jahrzehnten in Wall-
dorf geborenen Storchs, der auf
den Namen „Astoria“ getauft
wurde, hat er bei seinemBesuch
im Rathaus einiges zu erzählen.
„Das hat im ersten Versuch
nicht geklappt, aber mit Tricks
und Futter haben wir es dann
hinbekommen“, so Keim. In-
zwischen kann er stolz auf die
Entwicklung auf der Storchen-
wiese schauen. Wie man eigent-
lich auf ihn gekommen sei, um
bei der Wiederansiedlung der
Störche in Walldorf zu helfen,
will Matthias Renschler von
Günter Keimwissen. „Ichwar ja
damals schon beim Nabu und
das wusste der damalige Förster
Gunter Glasbrenner“, erklärt
Keim.

Aktuell werden die drei Hors-
te auf den Holzpfählen auf der
Storchenwiese übrigens durch
Metallpfähle ersetzt, da diese
robuster seien. Das gebe es in-
zwischen schon häufiger, signa-
lisiert der Storchenexperte seine
Zustimmung zu der Aktion. Bei
den Störchen schaue er immer
noch gerne vorbei, nur eben
nicht mehr so häufig wie früher.
Um die Zukunft der Störche in
Walldorf müsse er sich jeden-
falls keine Sorgen mehr ma-
chen. red

Großes Anliegen: Durch den so genannten Lockstorch haben sich

wieder viele Vögel in Walldorf angesiedelt. BILD: STADT WALLDORF

„Man fühlt sich
nicht mehr alleine“

Walldorf. Nach vier Modulen
im Wintergarten des Pflegezen-
trums Astorstift ist der Kurs Va-
lidation zu Ende gegangen. Der
Kurs wurde erstmals von der
städtischen IAV-Stelle angebo-
ten und widmete sich der gelin-
gendenKommunikation für An-
gehörige vonMenschenmit De-
menz und soll einem besseren
Verständnis für erkrankte Men-
schen dienen.Die BarmerKran-
kenkasse unterstützte den Kurs
finanziell.
Das Fazit aller Beteiligten fiel

am Ende sehr positiv aus. „Sie
waren immer interessiert und
machten gut mit“, schilderte
Kursleiterin Maria Dursy ihre
Eindrücke vor dem Beginn des
vierten Moduls. Jedes Modul
dauerte dreieinhalb Stunden.
Dursy ist Demenzexpertin und
Fachreferentin. Sie lehrte Vali-
dation, was so viel wie „unbe-
dingte Wertschätzung“ bedeu-
tet und eine Kommunikations-
technik im Umgang mit demen-
ziell erkrankten Menschen ist.

Mehr Anfragen als Plätze
Die Teilnehmer in Walldorf wa-
ren zwischen 30 und 60 Jahre alt
und überwiegend Frauen. Le-
diglich zwei Männer waren da-
bei. Das sei in den meisten Kur-
sen der Fall, so Maria Dursy, die
sich wünscht, dass sich mehr
Männer an dem Kurs beteiligen.
Meist seien es Angehörige von
Demenzerkrankten, die solch
einen Kurs besuchten, Kinder,
Enkelkinder, Nichten und Nef-
fen. Die Nachfrage nach dem
Kurs in Walldorf sei sehr groß
gewesen, so Andrea Münch von
der IAV-Stelle. Es habe mehr
Anfragen als Plätze gegeben.
14 Teilnehmer zählte der Kurs,
mehr sollten es auch nicht sein.
„Ich gehe auf die Gruppe ein, es
ist ein gegenseitiger und sehr
persönlicher Austausch“, so
Dursy. Da dürfe die Gruppe
nicht zu groß sein. Dadurch
könne sich jeder einbringen und
von seinen eigenen Erfahrun-
gen erzählen.
Wichtige Erkenntnisse, die im

Kurs vermittelt wurden, waren
unter anderem, nicht so streng

„VALIDATION“: Kursangebot gut angenommen
mit sich zu sein. Der richtige
Umgang mit an Demenz Er-
krankten will gelernt sein und
brauche seine Zeit. Die Teilneh-
mer lernten auch das „Sich-
Zentrieren“ als wesentlicheMe-
thode zum eigenen Schutz, dass
man nicht so angreifbar ist. „Va-
lidation holt die Menschen ab:
Gut validierte Erkrankte müs-
sen sich nicht zurückziehen, das
bremst den Rückzug in die Ori-
entierungslosigkeit“, zeigte sich
AndreaMünch vomNutzen des
Kurses überzeugt.
„Ichwill den Teilnehmern das

Handwerkszeug für eine besse-
re Kommunikation in die Hand
geben“, so Dursy zum Ziel des
Kurses. Offenbar mit Erfolg.
„Manche haben zu mir schon
kurz nach Beginn gesagt: Ich
konnte schon etwas mitneh-
men“, freute sich Dursy über die
positiven Effekte ihres Kurses
auf die Teilnehmer. Einer von
ihnen ist AntonioOtero-Ibanez.
„Ich habe nicht gewusst, was
mich erwartet. Erhofft habe ich
mir, eine bessere Einsicht in die
Krankheit meiner Mutter zu be-
kommen und dadurch besser
auf sie reagieren zu können“,
sagte er über seine Erwartungs-
haltung vor der Kursteilnahme.
Er sei von Ablauf und Inhalt des
Kurses positiv überrascht gewe-
sen. „Ich habe nicht damit ge-
rechnet, so viel daraus mitzu-
nehmen“, gab er zu und: „Wir
haben auch viel gelacht“, schil-
derte er schöne Momente mit
den anderen Kursteilnehmern.
Besonders der Austausch unter-
einander habe geholfen. „Jeder
hat von zu Hause erzählt, alles
ist ja ähnlich gelagert – wir sit-
zen im selben Boot. Man fühlt
sich auch nicht mehr alleine,
man hat eine Anlaufstelle.“ Er
habe viel Konkretes für denUm-
gang mit seiner Mutter mitneh-
men können. „Ich habe gelernt,
wie ich besser mit ihr zurecht-
komme und wie ich ihr auch
helfen kann. Es geht Hand in
Hand undhilft amEnde uns bei-
den.“
Besonders die Zentrierungs-

übung, aber auch die Rollen-
spiele im Kurs hätten gut funk-

tioniert. Jeder habe aus dem
Kurs für sich und seine persön-
liche Situation etwas mitneh-
men können. Musik sei für ihn
im Umgang mit seiner Mutter
ein „Knackpunkt“ gewesen. Er
habe dadurch bei ihr Erinnerun-
genwecken und sie auch aus der
Umgebung holen können. Man
habe im Kurs gelernt, wie man
auf die betroffene Person ein-
geht und ihr zeigt, dass man sie
verstehen möchte, dass sie sich
ernst genommen fühlt. „Es hat
mir sehr geholfen, ich habe in
den letzten zwei Jahren nicht so
viel gelernt wie in den sechs
Wochen im Kurs“, freute sich
Antonio Otero-Ibanez über die
positiven Effekte.
Auch Teilnehmerin Monika

Uhl zeigt sich im Nachgang von
dem Kurs begeistert. Der Kurs
habe ihre Erwartungen über-
troffen: „Mir hat sehr geholfen,
dass Frau Dursy viele Tipps ge-
geben hat, wie man sich auf den
Menschen zentriert, ganz für
ihn da ist und dabei authentisch
und reflektiert bleibt.“ Sie selbst
habe eine an Demenz erkrankte
Mutter und sei oft aufgebracht
gewesen, wenn sie mit vielen
Wiederholungen konfrontiert
wurde. „Wir haben das im Rol-
lenspiel aufbereitet, in dem ich
die Perspektive meiner Mutter
eingenommen habe und das hat
mir wahnsinnig viel gebracht“,
so Monika Uhl. Sie habe die
Tipps aus dem Kurs ausprobiert
und die hätten eine positive
Wirkung erzielt: „Ich habe er-
lebt, wie meine Mutter auf ein-
mal ganz anders auf mich rea-
giert hat.“ Auch den Austausch
in der Gruppe beschreibt Moni-
ka Uhl als sehr offen. Viele hät-
ten von sich erzählt, teilweise
sehr emotional, aber alles auf
Freiwilligkeit basierend. „Die
Gruppe war sehr einfühlsam
und wertschätzend“, so Uhl.
„Wir wollen uns im Oktober
nochmal treffen und bleiben
auch per E-Mail in Kontakt.“

red
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Laut Andrea Münch ist ge-
plant, im Frühjahr 2025 den
Kurs erneut anzubieten.

„Unbedingte Wertschätzung“: Das Fazit aller Angehörigen von Menschen mit Demenz fiel am Ende
sehr positiv aus. BILD: STADT WALLDORF
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Voller Erfolg
für „Night of Songs“
Baiertal. Auf seiner Mission zur
Verbreitung der Chormusik lud
der Frohsinn die Bevölkerung
am vergangenen Samstag zur
„Night of Songs“ in Schatthau-
sen ein. Der erste Vorsitzende,
Johannes Schuppé, begrüßte
Gäste, Chöre und Dirigenten
und leitete damit den musikali-
schen Teil ein. Mit im Chorge-
päck waren natürlich der Frau-
enchor Bellacanta und speziell
für diesen Abend die Gast-Chö-
re „BlueNotes“ aus HD-Hand-
schuhsheim und der „MGV
Sängerlust“ Kartung.

Erneut hörten viele den Ruf
des Frohsinn und die Mädels
von Bellacanta konnten gut ge-
launt den Abend in einer voll
besetzten Halle eröffnen. Kein
leichtes Unterfangen, hat diese
Halle doch aus Sicht des Chor-
gesanges eine recht herausfor-
dernde Akustik zu bieten. Diese
Herausforderung wurde jedoch
souverän angenommen und un-
ter der Leitung von Dirigent To-
bias Freidhof wechselten die

MGV FROHSINN BAIERTAL: Chöre freuen sich jederzeit über Verstärkung
Sängerinnen sehr versiert von
Pop zu Rock und brachten den
Saal damit ziemlich flott auf Be-
triebstemperatur. Viel Applaus
und eine Zugabe waren sehr
verdienter Lohn. Die Männer
können sich glücklich schätzen,
so einen Frauenchor an ihrer
Seite zu haben.

Mit den „BlueNotes“ folgte
dann der Auftritt des ersten
Gastchores. Ein junger Chor,
der mit Sängerinnen und Sän-
gern gemeinsam und unter der
Leitung von Tobias Freidhof
bravourös und beeindruckend
die Welt der Filmmusik präsen-
tierte. Der Chor schloss mit ei-
ner Ode an die Freundschaft
und „malte“ damit fast schon
eine bezaubernde Stimmung in
den Raum. Heftiger Applaus
und Jubelrufe sorgten zur recht
für eine Zugabe.

Stefan Weisbarth, der Mode-
rator des Abends, kündigte im
Anschluss die wohlverdiente
Pause an. Er appellierte an die
Gäste sich gut zu stärken, da es
nach der Pause mit zwei Män-
nerchören kernig weiter gehen

sollte. DerMGV Sängerlust, aus
dem – nach eigener Aussage –
Seeräuberdörfchen Kartung, er-
öffnete unter der Leitung von
Dirigent Frank Bollheimer den
zweiten Teil mit einem passen-
den Stück über echte Kerle, die
mit Bärten zur See fahren. Das
echte Seeräuber auch fast zärt-
lich singen können, zeigten die
Sängermit den Stücken danach.
Dieser Wechsel sorgte dann
auch für einen großen Applaus.
Dem lauten Ruf nach Zugabe
kamen die Sänger sehr gerne
nach und sorgten mit einem
Stück über den Tag, der zur
Ruhe geht, für wohlige Gänse-
haut bei den Gästen.

Den letzten Block des Abends
gestalteten die Männer des
MGV Frohsinn. Mutig jonglier-
ten sie mit Rock, Pop sowie Sta-
dionhymnen und scheuten sich
auch nicht vor einem Song, der
denMann als Solchen etwas auf
den berühmten Arm nahm. Ei-
nen markanten Schlusspunkt –
den Schwerpunkt des Gesche-
hens – setzten dann beide Män-

guter Vorbereitung und vieler
helfenden Hände zum Erfolg.
Unterschiedliche Chöre mit un-
terschiedlicher Dynamik sorg-
ten immer wieder für frischen
Schwung, die Gäste hatten
enorm viel Spaß und blieben
auch noch lange nachdem der
musikalische Teil beendet war.

Der MGV Frohsinn Baiertal
bedankt sich sehr herzlich bei
allen Gästen, Freunden, Gön-
nern und besonders für die
großzügigen Spenden. Wer jetzt
Lust bekommen hat bei den
Chören mitzuwirken, kann ger-
ne zu den Proben vorbeischau-
en. „Wir proben jeden Dienstag
im Bürgerhaus Baiertal, zweiter
Stock oder immer dem himmli-
schen Gesang nach“, heißt es
von Seiten des MGV in einer
Pressemitteilung. Um 18.30 Uhr
singen die Männer und ab
20.15 Uhr die Frauen. red/cri

i
„Sprechen Sie uns doch ein-

fach an.“ Der Verein freut sich

jederzeit über Verstärkung.

nerchöre gemeinsam mit Diri-
gent Frank Bollheimer. Eine
Bühne voll mit Sängern, dem
musste sich sogar die Akustik
beugen. Mit „Ade Ade“ passte
der Song perfekt zum (musika-
lischen) Ende der „Night of
Songs“. Donnernd und laut-
stark erzeugten die Chöre eine
Schallwelle, die die ganze Halle
erfasste.

Humor, Unterhaltung, gute
Laune, einmal abschalten, das
war die eigentliche Herausfor-
derung und der erste Vorsitzen-
de, Johannes Schuppé konnte
zufrieden feststellen: „Alles
richtig gemacht“ Er bedankte
sich herzlich bei Gästen, Sänge-
rinnen und Sängern, den Diri-
genten Frank Bollheimer und
Tobias Freidhof, den Jungs und
Mädels an der Ausgabe und
beim Deko-Team Sonja Huber
und Jan Greiner, welche einmal
mehr ganze Arbeit geleistet hat.

Die musikalische Vielfalt ver-
lieh diesemAbend eine ganz be-
sondere Note und führte dank

Neue Sänger willkommen: Die beidenMännerchöre gaben einige Stücke ihres umfangreichen Reper-
toires zum besten. BILDER (2): MGV FROHSINN BAIERTAL

Gäste des Verein sorgten bei der Veranstaltung für eine voll besetz-

te Halle.

Bürgermeister
weckt Vorfreude

Walldorf. „Herzlich willkom-
men, schön, dass ihr da seid“,
begrüßt Bürgermeister Matthias
Renschler die Gruppe französi-
scher Austauschschüler und
ihre deutschen Gastgeber vor
wenigen Tagen im Ratssaal des
Rathauses. Die Schüler aus
Rambervillers in Lothringen
werden von ihren Lehrerinnen
Magalie Thiebaut und Sarah
Delaville begleitet, auf deut-
scher Seite sind Martina Blatt-
ner und Rainer Blaul verant-
wortlich. Den Austausch des
Collège Alphonse Cytère mit
der Walldorfer Theodor-Heuss-
Realschule gibt es seit 2009,
nach drei Jahren Corona-Pause
wurde er vergangenes Jahr er-
folgreich reaktiviert.

Zum Programm für die fran-
zösischen Gäste gehören in der
knappen Woche ihres Aufent-
halts neben demBesuch desUn-
terrichts Ausflüge nach Speyer
ins Technikmuseum und aufs
Heidelberger Schloss, außer-
dem findet durch den Deutsch-
Französischen Freundeskreis
ein kleiner Empfang statt.
„Speyer ist die schönste Stadt in
der Region, natürlich nach
Walldorf“, weckt der Bürger-
meister mit einem Schmunzeln
die Vorfreude. Matthias
Renschler spricht außerdem
über die Städtepartnerschaftmit
Saint-Max, das ebenfalls in
Lothringen liegt, in knapp
70 Kilometer Entfernung von

Rambersvillers, seine regelmä-
ßigen Besuche dort und in der
Nachbarstadt Nancy zum gro-
ßen Saint-Nicolas-Fest. Er
blickt darauf zurück, dass Wall-
dorf früher von Tabak- und
Spargelanbau geprägt war, wäh-
rend heute vor allem die großen
Unternehmen wie SAP, Heidel-
berger Druckmaschinen und
John Deere sichtbar sind. „Der
berühmteste Sohn unserer Stadt
ist Johann Jakob Astor“, erzählt
der Bürgermeister über den
Auswanderer, der im 19. Jahr-
hundert in den USA mit Pelz-
und Immobilienhandel zum
reichstenMann seiner Zeit wur-
de. Gerne beantwortet Rensch-
ler auch Fragen der Schüler, un-
ter anderem, wie sein Arbeitstag
aussieht, und zum auf der Wall-
dorfer Gemarkung seit seiner
Wiederansiedlung 2007 erfreu-
lich häufig anzutreffenden
Storch. Bei Brezeln undGeträn-
ken klingt für die Gäste der Be-
such im Rathaus aus.

16 deutsche Schüler werden
im Juni nach Rambervillers am
Rande der Vogesen reisen. Ein
wenig Sorgen macht ihren Leh-
rern, dass sie immer weniger
Französischschüler haben. Er-
schwerend komme hinzu, dass
sich viele im ersten Lernjahr
noch nicht trauten, beim Aus-
tausch mitzumachen und dieser
dann in der achten Klasse in
Konkurrenz zum England-Aus-
tausch steht. red

GÄSTE AUS LOTHRINGEN BEGRÜSST

Schüleraustausch zwischen der Theodor-Heuss-Realschule und
dem Collège in Rambervillers: Ein interessantes Programm steht
den französischen Schülern während ihres Aufenthalts bevor.

BILD: STADT WALLDORF
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Baldur und Freya, 1 Jahr alte Woh-
nungskatzen, kastriert, geimpft,
gechippt, anhänglich, menschenbezo-
gen und verschmust, lieben sich sehr,
suchen nur zusammen ein neues
Zuhause. TSV 06241/2087555 oder
0621/714-01-61

Laki, männlich, 2 J, 40 cm, 12 kg.
Kastriert, geimpft, gechippt. Kann zu
Kindern, Hunden, Katzen. Sehr lieb,
offen, freundlich, anhänglich. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Kater Mikesch, 6 Jahre alt, kastriert,
gechipt, geimpft und gesund, sucht ein
liebevolles Zuhause, gern mit Freigang.
Mikesch ist verschmust und gesellig. Er
verträgt sich auch mit anderen Katzen.
Vermittlung über ProCat Katzenhilfe
Lampertheim e.V., % 0151-14988337

Lucky, 3 J., 18 Kilo, sehr lieb und men-
schenbezogen. Trotz seiner Behinde-
rung (durch Unfall) ein bewegungsfreu-
diges, aktives Tier, sucht eine liebe
Familie die ihm eine Chance gibt. TSV
06241 58888 Anrufe bitte ab Montag,
den 06.05.

Baldur und Freya, 1 Jahr alt, kastriert,
geimpft, gechippt, 2 super liebe Woh-
nungskatzen, unzentrennlich, lieben
sich über alles und suchen nur zusam-
men ein neues, liebevolles Zuhause.
TSV 06241/2087555 oder 0621/714-01-
61

Bailey, Hunde-Dame 5 Jahre 35cm, 8
Kg schmust gerne, geimpft, gechippt,
kastriert, sucht liebes zu Hause mit
Kuschelkörbchen. Gerne an rüstigen
Rentner/in. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Gebühr. Näher Info

% 01578-809 54 10

Ronia 18 Miinate, 35 cm, gut verträg-
lich mit anderen Hunden, eine kleine
Schönheit, die ihr liebes Zuhause sucht.
Kastriert, geimpft, gechippt. Vermitt-
lung erfolgt mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr.Nähere Auskünfte:

% 01578 8095410

Darko, 5 Monate, Endgröße 55 cm, lieb
und menschenbezogen, verträglich mit
Artgenossen sucht ein Zuhause bei lie-
ben Menschen. Tierhilfe Worms, 0621/
75-15-29 oder 0172/6188600

Billy, lieb, verschmust, verträglich mit
Hunden und Katzen. geimpft, gechippt.
10 J. 45 cm, 16 kg. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Fantoma, lieb, verträglich mit Hunden
und Katzen, geimpft, gechippt. 2 J. 48
cm, 17 kg. Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Bryan, Angsthund, verträglich mit
Hunden, Kastriert, geimpft, gechippt. 9
J. 30 cm, 6 kg. Hoffnungsvolle Tierbli-
cke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Hundehilfe-Pfalz.de Sora, 10 Jahre,
freundliche, liebe Beaglehündin, bes-
tens mit anderen Hunden verträglich.
Geht gerne spazieren, topfit. Tel.-Nr. [/
#]06233/178768

Bärchen, ca. 10 Jahre, sensibel und
verschmust sucht ein ruhiges Zuhause
mit vielen Schmuseeinheiten für seinen
Lebensabend. % 0621 - 7140161 oder
06241/2087555

Ruffy+Frederic, 2 liebe kastrierte
Katerchen, 10 Monate suchen gemein-
sam liebevolle Familie mit späterem
Freigang. TSV MhT Worms e.V. 06241-
54490 od. 01578 5592524

Nicki ist eine liebe, verträgliche Kätzin,
die gerne als Zweitkatze leben möchte.
Wir suchen eine liebevolle Familie mit
gesicherten Freilauf. Nicki möchte nicht
alleine leben. TSV MhT Worms e.V.
06241-54490 od. 01578 5592524

Eddy, lieb, verträglich mit Hunden +
Katzen, 9 Monate, 30 cm, 8 kg.
Kastriert, geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Micha, freundlich, aufgeschlossen,
verträglich mit Hunden. 1 J, 20 kg, 45
cm. Kastriert und geimpft. Keine Kat-
zen. Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Cosmo + Frederik liebe kastr. Kater-
chen möchten gerne gemeinsam bei
einer lieben Familie einziehen, die
ihnen im Frühling auch Freigang
ermöglicht. TSV MhT Worms e.V.
06241-54490 od. 0157 85592524

Kenny, Dreibeinchen, lieb, Verträglich
mit Hunden. 4 J, 45 cm, 15Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Hundehilfe-Pfalz.de Rio, 3 Jahre, Mix-
rüde, ein sehr lieber, anhänglicher Bub.
Extrem verschmust, immer treu beim
Menschen. Mag andere Hunde Tel.-
Nr. [/#]06233/178768

Vom Tierschutz Landschildkröten von
2022 u.2023 in gute Hände ab zugeben
mit EU Bescheinigung nur für Freiland-
haltung.01733167741
d.brehm@testudohome.de

Carlo, 11 Monate, liebenswerter, ver-
schmuster, reinrassiger Dackel,
geimpft, gechippt, sucht ein liebevolles
Zuhause bei Menschen mit Zeit. TSV
01577//507-77-12

Lessly, aktiv. sucht erfahrene Men-
schen. 3 J, 41 cm, 14 Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Mimi und Adam, beide ca. 2 Jahre alt,
gimpft, gechipt, kastriert, suchen
gemeinsam ein Zuhause in Wohnungs-
haltung mit vernetztem Balkon. Kontakt
: % 01745869854

Hundehilfe-Pfalz.de Happy, 3 Jahre,
superliebe Podenca, verspielt und ver-
schmust, mag andere Hunde, einfach
ein lieber Schatz. Tel.-Nr. [/#]06233/
178768

Gina, Pekinesenmädchen, 7Jahre, 5
kg, freundlich, lieb, anhänglich, sucht
neues, ruhiges Zuhause, TSV
06241 58888 Anrufe bitte erst ab Mo.
den 05.05.24

Hundehilfe-Pfalz.de Amelie, 3 Jahre,
sanfte Mixhündin, sehr brav und
freundlich. Mag Spaziergänge, spielt
gerne mit anderen Hunden. Tel.-Nr. [/
#]06233/178768

Buddy, 5 Monate, Endgröße ca. 55cm,
lieb, verträglich mit Artgenossen, sucht
ein liebevolles Zuhause. Tierhilfe
Worms, % 0621/751529 oder 0172/
6188600


